
Jury
Wolfgang von Kempelen Preis für Informatikgeschichte

Klaus Amann (A) 
Geb. 1949 in Mittelberg/Vorarlberg. Literaturwissenschaftler. Professor für Neuere 
deutsche Literatur an der Universität Klagenfurt, dort Leiter des Robert Musil-
Instituts. Zahlreiche Publikationen zur Literatur des 19. und 20. Jahrhunderts, zur 
Gegenwartsliteratur und österreichischer Institutionengeschichte. Lebt in Klagen-
furt. Langjähiger Juror des Ingeborg-Bachmann-Preises.

Laszlo Böszörmenyi (A) 
Geb. 1949 in Budapest/Ungarn, Professor am Institut für Informationstechnologie, 
Universität Klagenfurt, ebenso Leiter des Instituts und Initiator des Wolfgang von 
Kempelen Preises. Zahlreiche Publikationen im Bereich Informatik und Informa-
tikgeschichte. Lebt mit seiner Familie in Klagenfurt.

Reinhard Göbl (A)
Ministerialrat. Vertritt das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Tech-
nologie. Verantwortlich für die Bereiche Informations- Kommunkations- Nano- und 
Industriellen Technologien, Luft- und Raumfahrt (I5) und für das FIT-IT Programm. 

Lorenz Mikoletzky (A) 
Geb. 1945 in Wien, Generaldirektor des Österreichischen Staatsarchivs und Leiter 
des Archivamtes. Honorarprofessor für Neuere Geschichte Österreichs der 
Geisteswissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien. Mitglied der Historischen 
Kommission der Österreichischen Akademie der Wissenschaften. Geschäftsführen-
der Vizepräsident des Verbandes österreichischer Historiker und Geschichtsvereine.  

Otmar Moritsch (A)
Geb. 1965 in Wolfsberg, Abteilungsleiter für Informations- und Kommunikation-
stechnik am Technischen Museum Wien. Forschungen u.a. über Wolfgang von Kem-
pelen. Träger des Österreichischen Staatspreises für Multimedia (2004) für eine 
Installation des schachspielenden Türken von Wolfgang von Kempelen 

Peter Weibel (D)
Geb. 1944 in Odessa/Ukraine, Vorstand des Zentrums für Kunst und Medientech-
nologie in  Karlsruhe/Deutschland, Künstler, Ausstellungskurator und Kunst- und 
Medientheoretiker. Professor für visuelle Mediengestaltung an der Hochschule für 
angewandte Kunst in Wien. Jahrelanger künstlerischer Leiter der Ars Electronica in 
Linz. 

Niklaus Wirth (CH) 
Geb. 1934 in Winterthur/Schweiz, Emeritierter Professor der ETH Zürich. Einer der 
weltweit bedeutendsten Informatiker. Autor von zahlreichen Büchern und weiteren 
wissenschaftlichen Publikationen. Entwickler einer Reihe von weltweit 
benutzten Programmiersprachen, wie Pascal, Modula, und Oberon. Träger 
von vielen Ehrungen, u.a. des ACM Turing Awards, des "Nobelpreises" der 
Informatik 


